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Fischkutter in  bedrohlicher Lage
Wangerooge, Lk. Friesland (nds). Das 22 Meter 
lange Fischereifahrzeug (Heimathafen Oudeschi-
ld/texel) hatte am frühen Morgen Maschinenscha-
den erlitten und trieb manövrierunfähig im Fahr-
wasser nordwestlich von Wangerooge. Für den 
um kurz nach 06:00 h alarmierten seenotrettungs-
kreuzer BERnHARD GRUBEn der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) 
waren zunächst 16 seemeilen (ca. 30 Kilometer) 
bis zum Havaristen zurückzulegen, aber bereits 
eine stunde nach der Alarmierung konnten sie den 
Havaristen auf den Haken nehmen. Ein schlepper, 
der mit anderem Auftrag unterwegs war, war bis 
zum Eintreffen der BERNHARD GRUBEN sicher-
heitshalber in der nähe geblieben.

während der schleppreise untersuchten die fischer 
trotz schweren seegangs den schaden und organi-
sierten bereits ersatzteile, die zum hafen hooksiel 
gebracht wurden.

in hooksiel konnte der schleppzug zunächst wegen 
des niedrigwassers und des tiefgangs des havaris-
ten nicht einlaufen. das tochterboot johann fidi 
holte jedoch die ersatzteile aus dem hafen ab, so 
dass bei entsprechendem wasserstand der kutter 
eine stunde später repariert bereits selbst in den ha-
fen einlaufen konnte.

um 12:30 h meldete sich die Bernhard gruBen 
wieder einsatzklar auf ihrer station.

zum zeitpunkt der havarie herrschte kräftiger wind 
mit sechs Beaufort (bis 49 km/h) und zwei bis drei 
Meter seegang.
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niederländischer fischkutter im schlepp der Bernhard gruBen


